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GO3IZ der HERN ift Somne und Sehild!
Subel-Predigty am 30, Uil 1747.

Do HERR dencle an uns, und fegne uns! L fegne das Jaus Tffrael.
Ev fegne das Jaus Aaron. K fegne , die den HERRLT filrcheen
beyde Aleine und Grofie.  Lr fegne fie in Jeic und Lyoigkeie. Amen!

N Pandet dem HCrrn. Denm G ifF freundid).

- Denn feine Guite wabret ewiglich.  Alfo , Auss
AC/h e enwebiteund Geliebte, erroecket uns Plal. CXXXVL1,
- vem Allerhdchften, jum Preife feiner FreundlichPeit und

- ., €8 heben fich ja andeve Pfalmen mebr mit iefen liebs
e =07 lichen LWorten an,  roerden auch um Theil dantit bes
2 {ehiofjen s
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fhiofien ; al8 et CVI der CVIL der CXVIIL 190 8 fiberall’ heiffet:
Danceet dem HExrn, Denn € iff freundlidh, und feine Giite wal-
vet ewiglid). IBiewohl in dem CXXXVIten witd fechs und jroamig mabl
nad) einander wicderholet: Seine Giite wabret ewiglich.  AWie die Rabs
binen nidht felten folche Auslegungen 3u madyen pflegen, die Feinen Grund haben:
2Alfo mdgen wir auch das unter the Sefchwag vedynen , da fie wiffen twollen,
warum eben fechs und 3vangig mabl gefogt wivde: Seine Giite wihret
ewiglich. - Nibmlich, SOt hitte von Adam an bis auf dieIeit, da dasSHes
fets gegeben rorden, fein ausertvehltes Volek in fechs und gywangig Sefchlechten
erhalten und fortgepflanget,  Gewif, fie fommen mit der Rechnung niche aus,
ABiv Ednnen ja gewiffer fprechen, die Aicderholung gefchebe um defrvillen etliche
mabl, roeil Die Glite Sotted nicht offt genug exhhet roerden Ednne; je Sffter ¢8
aber gefchebey je mebr twerde das Gemiithe evrvecet , mit inbrimfriger Freudigs
Teit fic defto mehr aufjubreiten,  Um defirvillen beftelete David ein abfondes
lihes Danct-Ampt, da die Leviten tdglich vor der Lade Gottes fingen und fpies
fen mufften: Danctet dem HEven. Denn E iff freundlich, und feine
Guite wilyet ewiglich. 1.Par. XVIL 4,34. Und das iftes, Dag erfennts
liche Chriften alle Tage, nach genoffener Malylzeit bon der mifden Hand Sotes,
foredyen: Danchet dem HEvrn. Denn v ifE freundlidy, und feine
Gite walret evviglich.

€8 betrifft demmady bauptfdchlich die Giite ded HELLY,  Und abet
tag ift Diefelbige ?  RDas voeif idh) nicht ju fagen, Denn fie ift eben fo vlel, atg
OOt felber.  Sintemabl niemand Gut iff, denn der Einige GOITT,
Match. XIX, 17, Das Hebrdifche Wort ift andertoeit auch pertentfchet durch
Barmbersigeeir, Gen. XIX, 19, durd) Gnade, Exod XXXIV., 6, 7.
durdy QBolylthat, Plal. CVIL 43. und fo mehr,  Ales aber entfpringet doch
aus der Buite Gottes,  Denn (o diefe nidyt ware , wie Fonnte Gy geaen uns
Ungerechte barmbersig feyn ? Uns Siindern gnidig begegnen ?  Uns Undancks -
baren unebliche TBoblthaten exjeigen?  Hat SOt auch feine wefentliche Shite in
Dem Ebenbilde feines Wefens, feinem Solne.  Denn det wav 8, da Crju Mofe
fagte: Jcy will vor deinemAngefichte hev alle meine Giite aelien laffin.
Exod. X XXIIL.19. Giebe, fo haben roir um Deffelbigen willen und i Dems
felbigen auch feine offenbarte Giite, geiftlich und leiblich, Und da varff ich nue
mit unferm fieben Vatery Sanct Luthero, forechen: Er hat ung gefhaffen,
durdy feinen Sobn erldfet ; neugebobren burcg den Hriligen Geiff.
€t befchiset und durc) feine Enael 5 foeifet, tranchet, vettet und ers
bale,  Und bdas alles aus lauter Gnade und Barmbersigheit , ohn
snig unfee Thun , Berdienff und uedigheit, GOft ﬁbctﬁ;fn_'zé)rct

gleich-
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gleichfam fein Bolek mit diefer Claufel: Seine Gitte wikiret ewiglichy,
Da Enid)ts unferd Bevdienfts Sdhuld, fondern blofe Guade, lauter
®iite, eitel Goteliche Davmbergigheic, die alles giebt; und gwar
umfonft gicbt fie ¢s. :

Nun Diefe Stite wahre ewiglich.  Jn SOttift Feine BVerdnderung. ' So
lange feine Kivche auf Crven ift, evgieffet fidh feine Giite mit alleviey geiftlichen
Segen in Dimmlifthen Siitheen @ Und fo lange die Aelt ficher , bisret fie niche
auf mit allevley teiblichen Segen in ivdifthen Giithern, Denn Gr [Afit feine
Sonne aufgelen fiber die BVafen und tber die Guten ; und (Afft vege
nen tiber Gevechte und Lingevedyte. Matth, V. 45, Sa, G iff guitig
1ber die Undanctbaren und Boshafftigen. Luc. VL35, =~ Aber die Erigs
Beit feiner Gite erfrrectet fich nicht bis in die Hlle. O nein, Da berrfchet feine
ewige und firengfie StrafsSeredytigheit,  Und das Uveheif , welches am letsten
Geridyts-Tage publiciret werden wird : Gelet bhin von miy, it Verfluch:
ten i das ewige Feuer, das beveiter ifF dem Teufel und feinen G
gelnn; das ift fchon von Croigeit her NRechts-Frafftig , und twird in CrigFeit
nidyt gedndert,  Sm Himmel aber erden wir feine ewigtodhrende Giite veche
fchmdcEen und feben,  Keiner von allen Auserroehlten varff fich da befabren, daf
er jemal(8 aus derfelben entfallen werde, Denn fie werden fepn bey dem
HEren allezeit. 1. The IV. 17.

3 mu nochmabis mit dem Munde unfees theurefien Lutheri fyrechen :
€3 folten diefe QBorte: Dancket dem HCErrn. Denn G iff freundlich,
und feine Gtitewibret exwiglichs billig einem jealichen Denfthen tags
lich, jn alleAugenblicte, im Hevsen undMunde fevn, o oRE e afe,
trimcte, fabe, bovete, voche, gienge, finde, oder wiey wo, weny et feis
nee Glieder, Leibé, Suths , oder einiger Creatur braudyet, damit
er davan gedidyte, daf wo im GOte nicht folches ju brauchen gabey
und wieder den Teufel evbiclee , fo muffee evs wohl entbdbren: Lind
darneben fich ecmabuete und gevodlynere 3u cinem frdfichen und fuffis
gen Glauben gegen SO, mic Dancfagung file foldye feine tiqliche
Bliee, und fagen : AWoblan, du bifk doch ja ein freundlicher, gitiger
GOt der du ewiglich, das ifE, immer und immer, obe Linter(ag,
miv Unwnrdigen und Lndandbaven fo veidyliche @iice und QBoblthat
eraeigeff.  Lob und Danck mufelt du haben!  Ad) jal was ift fonjt in
unjerm Bermodgen , o wir Fhm dafite darbringen Ednnten ? Sragt man mit
David bey fi) felbft: AW foll ich demms HEven vergelten alle feine AWelys
Ejat; die Ev mir thur? So Fan eine andere Ynsworty als foidhe, erfolgen:
N Wil den HEN hody ehren mét[:i.)ancf.

2 . s
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ndachtige, und in dem HEvnIEfu geliebte Feeunde, damit unfere Hers
Ben Defto begieriger gemacht werden, fich bey i!)t:er Andadht in bcr_ ®iite Gottes
ju fdttigen , 1oivd Mofe uns ju einem Manne fz;brcne,- voelcher Diefelbe reich(ich
etfabrens fie auch demiithig exFennet, dancfbarlich vibhmet, und fevnertoeit pars
auf boffet.  Spridht David ju dem HEvrn feinem GOt : Ny will in Dein
Haus gehen auf deine grofe Gite, und anbethen gegen deinem kil
gen Tempel, in deiner Furdye.  Aiv aber find bereits in feinem Haufe vers
fammiet s fo laffetuns auf feine Sites ju fruchtfumer Exbauung qus feinem Fortey
anbethen in einem hevelichen BVater Unfer,

Sept: 1. Budy Mofe, XXXIL 10,

fﬁd) bin u gevinge aller Barmbersig:
feit und aller Svewe, die D an deinem
Knechte gethan haff. S batte nidyt
meby, weder Diefen Stab, da ich ey
Diefen Jovdan gieng : Und nun bin ich
3ivey Heeve wotden,

& i P

und Sefegnete, [}at fie unterfechiedliche Tituf und Beynahmen, afg, da fie

beifle feine grope Guite, Efa. LXIIL 7. feine theure Gilte, Phalm,
XXXVI. 8. feine teofliche Giite, Plal. LXIX. 17.  ¢in Reidythum
feiner Gite) Rom. IL 4. die da tglich wihret. PGLLIL 3, derer die
Crde voll iff ) Phal. CXIX. 64. undveidyet, o weit dev Himmel iff
Plal. XXXVI. 6. @o fheinet doch infonderlyeit nachdenclich gu feyn, da fie
genennet wird; Die wundevliche Giice,  Denn da bittet David: BDeweife

Oeing

@m die Buite des8 HELn unfers GOttes, in derfelben von i Geliebte




8% O  «Bw 5

beine witnderliche Gnte, du Hepland dever, die div vevtvauen, Pl
XVIL 7. Und felbft der HEre Nefjias viihmet fie: Gelobet foy) dev HE v,
dag&r Ht eine wunderliche Guite miv beeifet, in einerveften Stadt.
Plal, XXXI. 22,

QBunderlich ift fonft ein Lort , das eben nicht die befte Bedeutung hat,
Denn da Petrus die Knechte emabnet, daf fie mit aller Furcht den Hevs
ven unterthan feyn foliten, niche allein den gitigen und gelinden, fon:
Der auch den wunderlichen. 1. Pet. IL 18, o verfiehet fiche leichty daf
Oie ABunvey(ichen folche find,  Denen man aud) das Befte nicht redht machen
tan; DieDen gangen Tag fiber alles murten ,  dem Gefinde nicht gern jut efien
geben p  Dennoch fie gu haveer Yebeit antreiben, und mit Schelten und Fluchen
binter ihnen hev fiud; Stima, dieLdroen in hrem Haufe, und Wiithericde ge-
gen ihrem Oefinde heiffen Fonnen. Da fey ferne, daf wir dergleichen Sedanes
Een in Anfehung der wunderlichen Giite Gotres nur beviihren oliten,  Swar
den Gottlofen wird gedrobet @ DX HEve wird wunderfich mit div um-
gehen, mit Plagen auf dich und deinen Samen, ete. Deut, XX VIIL
§9. Und'Er felber fpricht bon dem unglaubigen und Henchel-WolcFe der Fiiden:
Sy wifl mit diefem Bolcfe wunderlich umgelhen, aufs wunderlichite
und felefamfte; Daf die LReisheit feiner ABafen untergehe, und dev
Wevftand feiner Klugen verblendet werde. Efa, XXIX, 14, Aber, vag
ift gerechter orn, und nicht Guite,  Diefe heiffer wundevlich, weil fie fich
offt preifet an Leuten, da man ¢8 nidht vermuthen follte; nicht nue an Gottfees
figen , fondern auch an Sottlofen.  ABuUNDderlich , daf SO fie erjeiaet, niche
roegen ciniges BWerdienftes ,  fondern aus lauter Gnade.  Bunderlich , dag
fie nicht felten gang fbev unfern Begriff gehet, und € fie durch folche Mittel und
ABeae ausfiihrer, die man nimmermelr dermuthen Fonnen, und da unfer Wers
frand vicl ju enge ift y felbige ju faffen.  Und wunderlich , daf wic dabey
melr nicht thun Ednnen , denn daf wiv fie in Ehrfurdyt und Demutlh bewuns
dern miffen. :

%dy will izt nicht gedencfen an dag grofe Aerck der Cribfung.  Die
in Sinden gefallene Menfchen waven gefallen von aller Gerechtigheit , Snabde
und Secligheit.  Kein Menfch, auch Fein Engel nicht, war veemdgend , ihnen
ang ihrem Berderben u belffen,  Aber was thit die Guite Sottes 7 Sie
gab eine Ootiliche Perfon ber ,  den Mann , der Jhm dex Nalbefte ifF,
et alles gut machte , die Miffethat verfbhnete, die erwige Serechtigheit wieder:
bradyte,  und die Menfthen ohue einiges Verdienft , allein durch den Sfauben,
decfelben theilhafftig , und aifo durch cine frembde Seveytiofeit vollfommen ge
vecht machen folite,  Sft das nicht ywunderlidh 7 A ja! Darumb wird

A 3 | auch
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audh gefagt von feiner wunderlidyen Gevechtigheit. PRL LXV. 6.  De
Lpofiel giebt ung felbige su erfennen , Daer fhreibet: @GOLE, der da veich
it vou Bavinbergigfeit , duvd) feine grofe Liebe, damit G ung ge-
fieber hat , da wiv todt waren in den Stinden , hat  uns famme
Chriffo lebendig gemadt; denn aus Gnaden fend thr feelig worden;
und hat ung famme Jhm auferwectet , und famm Shin in dagd
Himmlifche Aefen gefeser , in Chrifio §Efir: auf daf Gr eraeiaese
in den guginfftigen Seiten den nberfhivinglichen Reichthum fne
Gnade, durdy feineSiite tber uns in Chriffo 3Efu. Ephet 1L 4-7.
Thun wiv-audy nuy einen Blick in feine Providens und Fhrfehung s o toird fie
ebenfalls fiberfehrodnglich und hober feyn, denn alle Wernunfe. Git David in
folcher Beteadytung begriffen, muf ev gefiehen : Sofehes SrEiMMENIS iff miy
au wunderlich und 3u hody. ey fans nidsr begreiffen. Pf CXXXIX.
6. Und evmabnet ung nur; Ereennet doch, da der HEve feine Heiligen
wunderlidh fithret, PLLIV. 4. Summa, fein Ratlh iff wunderbars
Tichy und fibyret 8 hevelid) hinaus, Ef. XX VIIL, 29.

St aber ivaend eine Perfon in dev Heiligen Schrifft beFannt, toelche von
der Bute Gotces wunderlich umfangen worden, fo ift es dey Crzt-BVater

Sacob gewefen.  IWer Fein Frembling in dec Bibel ifi, und von Facobs Fes

benslauffe davinnen gefefen hat , dev wird deffen jur Gendige iibersenget fewn,
QBollen oir jedod) ein Furses BeFanntnis davon aus feinem eigenen Munde ho-
ren; fo haben wir ¢s fthon in dem abgelefenen Teyte vernommen.  Denn alles
find LWorte, in welchen Fuacob den HELIN, den BOTT feines Vaters
Abvahom, und den GOZTT feines Vaterd SMac , anvedet. Da wie
Demnach im Begriff find, Diefelben noch in etrwas ju erwdgen 3 [o Fan ¢8 niche
flglicher gefchehen, Denn Daf wiv betvachten:

Die wundetliche Glike Gottedan Jacob.
2I(8 telche diefer:
I Demithig evemmets um
1L Yerivundernd befestnef.
Deine Biite) HErr) fepy riber und; tie Wir auf didy

boffen. Amen'!
Die
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Die toumderliche Gite Bottes an Jacob

iff ¢8, woelche vorist sum Jtveck unferer Andacht freher, Da twird rooh ndthig
feyn, it wenigen angueigen , in was fiie Suftande et fich gu der Jeit befunden,
€t war auf dex SHeimeeife in das Land Canaan begriffen.  Kurk vorber batte e¢
{chon einen harten Etand gehabt, da ibm fein ungevechter Schivieger:Vater Las
ban mit feindfdligem unb radygierigem SGemiithe nachaejaget, und ihn auch cine
geholet hatte,  Doch diefer Straug wav duvch die Gnade Sottes {ibermvunden,
Allein nun ftief ihm was Sdyrectlichers vor.  Denn es wurde ihm Bothfchaffe
gebracht, daf ihm fein Bruder Efau mit viethundert Mann entgegen 3oge.
Cfau hatte ihm lingft den Tod gefthworen.  So gedencle, wiedem gedngfteten
Sacob miiffe ju Muthe gerwefen fepn , sumabl, daer Feine besvebrte Mannfehaffe
bey und um fich hatte.  TBas war da ju thun? Hitte er ihm nicht hinroiederurm
unerfchrocfen entgegen gehen , und Den2Angriff beberst ervoarten follen, in Dex Jus
vetficht, Daf cine ganse Segion Engel file ihn fireiten wirden ? Denn nody an
felbigem Morgen waven ihm jwey Heeve derfelben begegnet; twelches ihm ja eine
Berficherung feyn Eonnen , daf fie madytia gnug wdven, ihn 3u befchiisen. IBies
1ohl Facob oard faft Eleinmithig.  Sewif, aud) ftarcke Heiligen fiihlen offt
ihre Schwadpheit.  Und GOt [ffts gefchehen, damit fie fich Defio vefter an
Sbn halten, und ibnen die Lofung unverrdickt bleibe :
2 deiner Gnad allein ich Fleb.
DOu fannft midy fidvcfer machen.

Derotvegen oriff Sacob ju den geiftlichen Waffen, jum Sebethe, Aie ernun
darinnen fich hauptfachlich auf die Giite Gottes verlieh: Al vernehmen wiry

fvie et Diefelbige :

1. ©emithig evfenict.

5¢b bin sg‘u gevinge aller Bavmbergigeit, und alfer Teeue, die duan
Deinem Knedyte gethan Haft.

Sy yrocifele nicht, daf ev dabey auf den Knieen gelegen,  Ler feine Uns
oiirdigheit beberpiget, und ihm Die Majeftde des groffen Oottes vorfrellet, dep
weiff nicht, ie er fich) gnug dembehigen mdge, und wird fich gern auf dag YUns

geficht jur Erden niederroerfien und fich ju gar Nichts machen,  LGiedas C‘f:e:lr;ﬂ-
fhe
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the befethaffen ift: fo foricht audy der Mund: Nch bin 3 geringe. ®a toeif
ev von Feinem Verdienfte, noch LoMhrdigkeit, Deffen er Den Allerhdchiten u evins
nern dadyte. ~ Er fagt gat nicht: Gedencle doch, daf ich ein Enckel deines auss
ertoehlten Sreundes Abraham, und ein Sobn deines geliebten faacs bin, Haft
Du nichtmidh fetbft der herrlichften Cefcheinung gewiirdiget, und mit den offenen
Simmel gejeiget, va ich dich in einem Traumgefichte gefelhen, und wabrgenoms
men habe, oie Die Engel auf einee Leiter herab und hinaufgefticgen find?- Sch
bin in dev Srtten meiner Eltern , als ein frommer Mann, geblicben, habe deis
nes Dienfres gewartet, und mich um eitle: Lhfte dex Aelt, wie mein Brudee
Clauy nicht bePlimmert.  Bille du denn das alles nicht anfehen? O dergleichen
Gedancfen und IBoxte find ferne von. ihm! Die Demuth vor SOt lehnet fidh
auf nichts, - denn nur auf den Slauben an das Sdteliche IBort, und (At fich
von: Feiner Tugend uncerftiiben, . e bin gu gevinge, foricht e, oder aud
in feinee Sprache, e bin 3u Elein, uwenig, u jung, mid vor div et
was gu rihmen, €8 ift der Ginny und das ort, defien fich Gideon bedie:
net, da ev foriche: Siehye, meine Freundfchafft ifi die gevingfre in Ma-
naffe, und idy bin dev fleinefte in meines Warers Haufe. Jud. VL 15.
Und David: WWer bin i), und was iff mein Leben und Gefchlecht mei-
ned Vaters in Jfvael, dapidyded Konigs Epdamwerden ol(2 Dinckt
eudy das cin Geringes fepn, des Konigs Endam au feyn? Y aber
bin ¢in avmer, gevinger Mann. 1.8am. XVIIL 18,23, Suglcichenju
einer andern Reit: ABer bin ich), HEr HE? undwas iff mein.Haus,
Dag du mich bis bicher gebracht baft 2 Davgu Hafk du das u Wwenig
geacheet, HEve HEYL, fondern haft dem Haufe deines Knechts nody
von fernent, Jufiinffrigem gevedet. ete, 2,Sam.VIL 18,19, 1nd Gas
fomo: ¢ bin cin Eleiner Knabe, weif nidt weder meinen Gingang,
noch Audgang. 1. Reg. L 7.  Laffet uns Paulum noch dagu feken , weldher
fich ciner ungeitigen Geburel vergleichet, und dabey foricyt: e bin der
gevingfe unter den Avoffeln, ald dev ich nidht werth bin, daf ichein
Avoitel heiffe. 1. Cor, X V.8,9. Alfo der demiithige Facob: ey bin 3u
gevinge. 3 laffe ¢8 gelten, twenn man eine Sleichnisrede audy dabher nelye
men voill, daetrvas yu Furk, oder ju leicht ift: IBie Furke Elle und leicht Servich-
te; al3 meynte Facob diefes damit: Fdh mag midh meffen und abwdgen, wie id
will y {0 ift doch nidhts an miv, Deffen id) midh vihmen Ednnte.  Alles ift viel 3u
Fur , und wdget wenigery denn Nichts,  ABelche unter den Gelehrten audy in
den Figuren dev Hebrdifethen Budhftaben ein Gebeimnis fuchen, die mevnen, daf
Kacob damit Das Jnnerfte feines Semibithes aufdecke, und fprechen wolle { ?d,
habe
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Babe mein gdnkes Hevs duvebfudhet , und, was in miv ifty etforfdhet s aber nichs
anders gefunden, denn fauter Ugrofiedigheit, und daf ich au gevinge bin.

b aber, toas ifts denn, deffen er fich o gant unwidig exFennet? Aller

Barmiyrsigheic, wnd alfer Treuey dig dut an detnem Knechte gethan
Bk, binach ju gevinge,  Das 28o0et Wavinlersigeir inderheiligen Spras
che ift cben Dasjenige, weldhes wit vorhin als Gige betradhtet haben. Difmuf
idy nut fagen, daf Sacob von vielen foricht, von Wavmborgigeeiten. €3
Lioh Damit, tvie auderwveit gefagt wird: Qley fan die groffen Thaten ded
HEren-anéreden? und aile feine Bblide Wevte preifen ? PaL CVIL 2,
als dev grofie inge thut, diewid su forfihen ind; und QBumdery tie
nidhe 31 3ehlen find, Job. V.o, Lind Pl XL.6: Hrr, neinGOLL,
qrof find deine Aunder, und deine Gedanden, die dia an uns bewoer:
eft.  Div iff nichtd gleich.  Jeb wwill fie vergiindigen, und davon fas
aert; wiewoh! fie nicht gu geblen find.  Aberiwie FofElich find vov miv,
BGOte, deine@Gedancen? QBie ifE ihrev fo ¢ine groffe Summa? Soll:
to ich fie aehlen, fb witrde ibrer mebr foyn, denn des Sandes,
Pal CXXXIX. 17.18.  Miteinem Aorte, ¢s find Barmbersigleiten.
&8 (Gfft fich gar wobl hiren, tvenn man bier darunter verfiehen will die Abroens
dung fo diclerley Wibels, toclches dem guten Jacob vov Augen gelegen, ihm fibee
pem Haupie gefehmebet, und ihn hdtte verderben Fonnen,  Groffe Barmbers
gigeit, daf et beveits in Des BVaters Haufe vor dem foifden Cfau befchivmet
worden,  Oroffe Barmbersigheit) daf thm auf dev fo tveiten und ganf einfa
men Neife Fein Unfall begegnet.  Orofje Barmbergigheit, daf SOt dem ge:
miffeniofen Laban feine cigennfigioen ,  und nachmahis feindfiligen Abfichten
nicht gefingen faffen. @raﬂ"eQilujnﬂ)erfgigfcir, daf der HCrr fein Schatten fiber
feiner vechten SHand gewefen, dag ihn des Tags die Sonne nicht fchadtich frechen
Fonnen, nody der Nond Des Nachts; da ev doch des Tags fuv Hie ) und des
Nachts fir Groft faft verichmadyten muffte.  Groffe Barmbersigkeit, dafy da
Dey feinem befthwetlichen Dienfte faft Eein Sehlaf in feine Augen Fommen, ev
dennoch vor Krancheiten beroabyet worden,  Summa, ¢8 waven fber und mit
ihm (outer Barmbereigteiren,

Anbey wird geriihmet Die Tvene.  Anfeinet Spradye heiffets aud) FBaly-
feit.  Denn tvie I3alyrheit eines Dings immer eine ifty wnd einerley bleibet:
Atfo ift Gottes Giite unverdnderliche Bakrheit.  Darum, was von Fhm aefogt
witd, beiffet fiberall AWabeheit,  Die Wdege ded HEVN find eite( Guite
and @Babrheir. Pral, XXV, 10, Die QBercfe feiner Hinde find
qBahrheit und Redht. PLL CXL7,  Seine Bornehmen, vom alten
Bev, findereu und wabrhafitig. Efu.%}{\f. L Sein BortifE Mtichts,
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denn IWaprheit. Phl. CXIX. 160. Al (3fft Er feine Wabrlyeit pyice
fehlen. Plal. LXXXIX. 34. Das beifft sufammen ¢ Seing Barmber-
Bigkeit bat Fein Ende: fondern fie iff alle Movgen new, uny feine
Zreue iff gro. Thren, L 22, 23,  Kues: Tyeu ift GOtt. Deur,
XXXIL 4.

%ch habe nichts darmwicder, wenn man eine folche Crilirung gichet, dag
Facob unter der Trere begreiffe die Jumwendung des Outen, als unter dep
Barmbertigbeit Die Abwendung des Bofen.  Emn iberfechmwdnaticher Neichthum
Des Segens oar e8, da ev Die Berherffung empfieng: Duvey pich und deis
nen Samen follen afle Gefihlechte auf Srden gefegner werden. Gen,
XXVIL 14. € bevelicher Gegen, derihiman iwdifchen Gitctern sugevachs
fen,  Cin groffer Segen, Dag er unter der dberhdufiten Arbejt denrod) an Krdffs
ten Des Leibes Feinen Abgang vecipiieete, € befonderer Seaen, daf GOt
ihm bew- Dem Drangfitigen Juftande ein geduldiges und aele flenes Gemiithe ges
geben, Daf er weder Gber Labans Bogheit crbittert gefeuffzet, nodh i alles Uns
glict an den Hals gewiinefthet hat,

Nun, das exfennet dev liebe Mann: [y bin 3u geringe affer Varms
evsigbeir und aller Tvere,  Er foricht niche umpont afjey Barmberpiqleis
und alfer Treue.  Denn damit will ernichis ausgenommen haten, A8 ywollt
¢v fagen: (vag s mit Lucheri QWorten exidurere) ey bin aich nicht G
ner AWoblthat oder Teeue werel, die du mir jemabls erzeiger baf,
ober it evgeigeft, und nod) hinfort evzeigen wivf obnmein TVerdien(t,
Denn ¢3 itunmoglich), daBidervas folit verdienen tonnen.  Darum
perlaffe idy midy auf meine QBUdigker nidyt, fondern anf deineVes
heiffung und Bavmbergigheit.  2as find ja fauter Seugniffe von feine
L enuth,

Dody die feact er auch an Pen Tag, da ev foricht: Die duran deinent
Kuechte gechan haff. I voaf wobt, daf der Snedhts: Tiiuf auch ein
Qort voll Ehre 1ff.  So vertiehe idy8, da die Kdniar aus reieh Arabicn 1y
Gatoms fpricht: Seeliq find deine Lorre und deine K necite, dic aficzeit
bor dir ftehen, und deine Ioeishei hoven. 1 Reg. X.8.  thnd pa Sar
fomo fetber fpricht: Girr Eluger Knedht gefilfer dem fonige woh!l. Prov,
XI1V. 35. jum wenigiten prefer fidhs an dem Sobre Sorres felbft, da dep
hrmmslifche BVater von Khin pricht: Siche, dDad iff mein Snechr. S er:
hatre 3hn.  UndmemAuserweb(ter, anweldemmeine Seele 3¢ ot
aefallen bat. Efa, XLL 1. 2Aber voelcher geftatt o5 ben Meniehen allerment
eine Dommbige Chrabiethung angeigets Anders menuer fidh auch Jacob niche,
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Ehen a8 toie Daoid thut: O HEpr, idy bin dein Knecht; idy bin dein
Koecht, deiner TMagd Sobn! Plalm CX VL 16.

_ it dem allen haben wir Vevoeifes gnugy Daf Jocob die wunderficye
Giite Borted an ihm demithig evfennet.

Laffct uns nun veenehmen, seelcher geftalt er fie audh
H. Getounpernd befennet,

Grfennen und befennen ift nicht einerley, fonderneines flieffet aus dem andern.
Kenes 1t eite Wirctung des Gemiiths; Diefes eine Vebriffiigung ved Mundes,
Dawid Faung ung tehren, indem er ju GO fpriche: Fby evfenne meine
Miffethat, und mewne Stinde iff inumer vor miv.  Davum bekentie
ich div meine Sinde, und verhole meine Mifferhat nichs,  OderHiob:
by exfenne, Dap du alfed vermagft, und fein Gedancle iff div vers
borgen.  Davum befenneich, daf ich umweiglich gerede.  Hatte dems
nah Jacob den Geber alice Ghite und Glither von Hersen efannts (o thut ee
nun nod) ein Furkes , aber gleichfalis herbliches DeFanntnis hingu: [y hatee
nicht mehr, weder diefrn Sraly, da idy tiber diefen Jordan gieng:
Und nun bin idy 2wey Heeve worden.

GOttweif e8 beffery ald wir felbft, twas Cr und Gutes ereiget hat, und
braudyt unferd Crsehlens midht,  Oleichwobl erbeifhers, auch natiielicher AWenfey
unfere Schuldigbeit , dafwir Fhm die Ehre thun , esungebheuchelt ju befennen und
au rithmen 5 Darinnen wiv heiligeManner , fonderlich in den Palmen , su Vovs
gingern haben.  €sfage ed nun cin Engel, oder nicht, fo berubets doch auf dec
Wahrheie; Der Sonige und Fiivfren Ratly und HeimliHfeir foll man
vevfihweigen :  Aber Goteed ABevct foll man hevelidy preifen und of
fenbaven. Tob. XIL 8. -

_ IGiv wollendent unfern Jacobhievon hiren, derju GO foricht: Sy hatte
niche mebr, weder diefern Stal, da ich tiber diefen Sordan gieng. G
toavnun mitden Geinigen bis an dicfen Fiuf Fommen , undhatte nur noch fiber dens
felbigen yufesen, umpoliends dasLand Sanaan ju betveten, 1o fein BVater innen
toobuete.  Da erinnerte ev fich feines ehemalyligen Suftandes, als et vor feinem
Bruder flohe, und herrwdets auf dem Aege nach Sorien fich fiber folch AWaffer bes
geben batte.  Da hatte ermehenicht, alseinen Stab.  Yeh wills nicht fo vers
fiehen, daf ex von allen Neife:Mitteln gantlich entbldfjt gervefen fenn folite, Denn
Wie follten feine veichen Cltern ihn ohne Seld, sur Sehvung auf dem LWege, haben
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aehen laffenEonnen?  GSondern Jaceb mevnet, daf er niemand yum Sefibreen
gehabt, noch mit Knechten begleitet, eine anfehnliche AnFunft bey feinem Wettes
gebalten batte..  Sein ganger Staat beftund i einem Stabe.  Cin Stab dits
net ja jum A8oblftande, sum Anfeben und yur Autoritdes ift aud ein Jeichen des
Amptes. Gen. XXXVIIL 18. Num. XXI.18. 2, Reg.IV, 29,  Fch ge-
fihreige, daff aud)TBunder damit gethantwuiden, Exod, 1V, 17, Reifende ju
Sufie aber pflegten fich, toie noch heute ju Tage, juvdrderst mit einem & tabe ju
verfehen , fowobl auf dem Aege bequemer fortyutommen; als quch auf bediivffens
Den Fall fich damitju fehigen.  Dejjen hattefich denn auch Facob bedienet, ©8
roar Fein neuer , nod) anderer, fondern eben derfelbige, welchen er bey feiner Wiberz
fahee iber den Jordanin Handen gehabt.  Dennev fpricht: Dicfen Staly; vaf
e alfo mit Fingern, oder mit Augen auf denfelben geseiget hat,  Er war izt im Ses
beth begriffens fo Eanns feyn, dager den Stabvor fich auf die Crde geleget: Fann
abevr audy feon , Daf ex ibn pwifthen den gefaltenen und ju SOt aufgehobenen
$Hinden gebalten hat; wie einft Mofe alfo bethete. Exod, X VIl 9. - Sielyedody,
diefen Stab batee Jacob ywanzig Jahr verwalrlich aufoehaltens weldyes er ges
viflich ohne Urfache mcht gechan baben wird,  Die uralten Sefihichte wiffen ju
erjehlen, Dag Der Kdnig in Sicuien, ‘ﬂg;ﬂl_‘hﬂtffﬁ,— allemabliwdene Gevaffe auf
feiner Tafel gebabes jur Cvmmerung, dap fon Baterein Topfer gewefen, P
miglaud, enBauer in Bdbmen , als ev auf den Fheften:Stubl erhoben lirde,
nabm (eine Baft-Sdhube mit fich, damit er feine gernge Hearfunft niemalis peys
aefien michte,  Und in den Ehviftlichen Seiten weiff man, baf QBiliigis, der
Grit-Bifchoff su Mannts, fbevall einDiad anmabien, und es and) i das Maynts
jifche AWappen fetsen laffen, worinnen es noch heutiges Tages fiebet, jum Andencs
Feny Daf ereines Rademachers Sobn wave,  Wielleicht hat Sacod feinen Staby
gleichfam alg einHeiligthum , aufgehoben, ju unvergeflicher Cemnerung des Gdtts
lichen ©chutes und Geleites auf der chemabligen Reife.  WVielleicht hat er ihn
aud) bew fich gebabt, twenn er die Hrerden gervendet, su tedfiticher Verfict erung,
daf &Ott alle Jeit und an allen Otten fein Stecten und Stalb fiyn werde,
PBeplduffig mochte einen LGundev nebmen, vagdicfer Stab nicht unter den Nelis
quicn und Heiligthlimern der Papifien gefunden wird; afs fie wobl chyedeffen den
Siteiny weldhen Facod jum Hauptkiffen gehabe, su eigen wuffren , weldyer 3us
letst nad) Engelland Eormmen, und alidazu London meiner Cappelie ju AWeftmiinfrer
noch su febenifi,  Serelidye Sachen!

faffer uns wieder ju Facob treten. D er diefen cinkelnen Stab, der an
fich felbst von fiblechtem ABerche war, anfiebet, bricbteraus: Und nun bin ich
yeep Hecre worden.  Denn erharte dasd Wolct, das bey i way, und
DieSchafe, und die Rinder, unddieKaniele i gwey Heeve getheitet

und
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und vorfichtia gefbvoden : So Efau fomme auf dasd cine Heer, und
fchiage ed, fo wird dasd brige entvinnen.  Oavan gedenchet eryund fprichts
Lind nun bin idy ey Heevesworden.  Aberdasfind Borte voll danctbars
flicher Crinnerung,  Sifis moglich, veill ex fprechen, daf ichy cine eingelne Pers
fon, cinmibfiliger Dienftinccht, anHaabe und Siithern fo habe wadyfen und us
nehmen ECnnen? A5 ich gucrft fiber den Jordan gieng, beflund meine Haabfds
ligeit aus cinem GStabe,  Mun aber, da ichwieder an den Fordan fommen bin
Fann ich mich afs einen Heven von zoeyen Hieeren anfehen, O HEw , HEx,
Das it bonDiv gefchelen, undift ¢in YBundervor meinen Augen !

Laffet ung nur e¢in wenig nachdenclen,  Ales wird unfere Versounderung
fiberfieigen.  Mechne dodynad) alier Kunft, wie ein cingelmer Mann, dex nichts
Cigenes befaf; Dder infeines eigenniigigen, neidifchen , fchinderifchen & chiviegers
QVaters Dienfh:Arbeit gleichfam das Snaden:Ayredt effen muffte ; der an die Wews
forgung feines Haufes nidht dencfen duxffte; gleichrwdbioier Srauen und eilf Kindery
fonder Ruocifel auch etliches Oefinde, ju cenehren hatte: Dewnogy ohne Schund
und A8ucher binnen fechs Jabren an Neichthum o empor FommenFdnnen , daf e
Die Menge feines Sefindes und Wieles in jtoeen grofe Hauffen vevtheilen Fonnte?
S fagte: Binnen fechs Jabren. Denn joangig Jabr hatte et fich bey Laban
aufachaltens aber viersehen Salbe ilym umdie beyden T dchter dienen mitffen,  Jn
toelcher Reit e Nichts flie fich fammilen-Fonnte,  Nur Die lesten fechs Sabr fiber
Dienete e, gegen einen gewiffen Wergleich , um Lammer der Heerde; wobey Laban
nichté defto weniger ibm feinen Lobn wwobl jehen mabl verdnderte, FBas wollen
tirhicu fagen? s ift tber unfern Begriffy und feset uns inunausfinnliche Vey:
tounderung,  2Aber Da nehme man alles jufammen in der wunderlichen Gite
Gotted,  Undlerne verfiehen, wasdas beiffe: Dy HErY, fegneft die Ges
vechten.  ©u fréneft fie mit Gnaden, wie mit cinem Sdilde. Plalm.
V.13, Dad@efthlechreder Frommenivirdgefegnet fepn,  Reichthuns
und die Fulle wird in ibrem Haufe feyn, Plal. CXIL 2. Das Haus
deg @evechren wird gefegnet. Prov. 11133, Der Segen ded HErrN
madyet veich ohne Mulbe. Prov. X. 22. Imar Jacob batte Miibe gnug;
tag und nacht oar Arbeit und Wachfameeit fein Element.  Sleichiwobl wirdeals
les umfon{t gervefen feyn, 10 Det Segen des HErtn nicht alle Iercke der Hnde
gefbrdert hdtte,  Und da traff ju: Seinen Freunden giclt Cvd fhlafend,
Plal, CXXVIL 2, Oewiflich hatte Sivadh Sacobs Crempel unter diejen
Cyorudy, XL 11, 12,13, fesen fdnnen: Mancher (TS ibm fauer werden,
eilet um Reichrbhum , und hindert fich nur felker damir.  Dagegen
thutmandher gendy terwobl@%&ﬁc beduvfite, il dagufhwad) und
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arnt. Den fichet GOt an mit Gnaden, und hilfft ihmans dem Clend,
und bringe ihn gu Ehyren, daf fic fein viel verwundern,  Aiies i Ewem
nochmahls sufagen: @3 iff die wunderliche Giite GSotes,

3 & £

OOrt,  Unddas{ind nicht nur Machtige und Gewaltige diefer ABelt, alg

tote Mebucadnesar , toelcher fic)erhub , und hevausbradh : Das iff die
aroffz Dabel; die id) evbaret habe sum Koniglichen Houf, durchmeing
groffe IMache , 3u Ehren meiner Hevelidyeert. Dan. 1V, 27, Sondern
aud) wobl Sevinge undPrivat=Perfonen , wennfic etwa reich, und die Hevriich-
Beit thres Danfes grof worden ift, fegnien fich inilyvems Hersen, verldugnen,
und fagen : Wer iff der OErL? Meine Kraffte und meiner Hinde
Stavcte haben miv 005 Bermogen ausgevicheet. AGie Mofe davor varnet.
Deut, VIIL 17. 3 wollte, aud) fie ndhmen 3u Semiithe, twas Paulus fols
chen Reuten . Die inihr Fefen verliebt und aufgeblafen waren, beweglich vorhals
QBer hatdidyvorgesogen? W38 haft dutaber, das du nidt empfan-
gen bajt? ©o du es aber emvfangen Haft, was vabhmeft du dichdenn,
ai8 deced nicht empfangen hicce? Semither, welde Jacob nacharthen, ere
Tennen demuchiglich, Daf alles von SOt fey

E3ift ja, HEry dein Gefhendtund Gaky,
Mein Leil, Seel und alled, was idy hab
S diefent avmen Leben.

Und bérennen danccbatlich, daf fiealler Bavmbevbigheit und aller Treueviel ju ges
tinge find,

O demnady erforfche fich ein jeglicherunteruns, ob nicht die tunderfiche
Brite Gottes in dem und jenem Stircke fich anilhym preife? Solitenicht mandhey
nad) HamburgFommen fepn, Der mebyr nicht gehabt, weder cinen Stab, oder
nut eine8 Stabes wertl , und dod) faft Heermdfig gewadbfen ift?  Ein nun fees
liger Theologus hat ein ganges Buch gefchrieben, unter Dem Tutul: Die
wunderliche Gaite Gotted. I habe folches vor deeyfig Sahren, als wir
eine Geiltliche Bibliothef vor uns hatten, decAndachtmeiner licben Jubdrer
geyeiget, mit €emabnung, da hinein ju eichnen, was Dicfelbige einem jeglichen
toiederfahren laffen, Jngiifchen fage ich nochmabis: Es it niemand im $Hamburgy
dee fie guvibmen nicht Urfachehitte,  Und unfeve gute Stadt felber , 1as iff fiein

ihrem

lluﬁt Jacob , Andichtige und Geliebte ) befthamet alle Groffprecher vog
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ifyrern erften Urfprunge gervefen? und dod) ju einet GStadt GSottes, und ju einet Krone
DesTeutfhenReichs, und ber das alles ju einem herelichenSion rorden ift ? FBuUN:
derliche Giite Gotted! S Fanmidy nichtentbrechen, unferm licben Luthero
gugublren, welcher bep Betvachtung der vunderlichen Siite Gotres D18 anmus
thige Geforache mit Shm darfiber halt: Wiff du nicht ¢in wunderlicher
licbreicher GOtt, der du uns o wunderlich und freundlich vegievelt?
Du erhdlyeft und, yoenn du uns erniedrigeft; dumachelt uns gevechty
wenn du uns 3u Sindern madyeft; du el und gen Himmel, wenn
duung gurHduen ffoffert; dugiebefuns Sieg, wenn du uns unteys
Tiegen (affii.  Ou macheff uns (ebendig, wenn du uns tddten 1iffeft;
du trofiett 1nd, wenndu ung trauven [affeft; du macheff uns fedlidh,
wenn duundheulen (affeft; dumadeffunsfingen, wenn du uns weis
nen (affelt.  Oumadhelf uns fard, wennwir feiden: Dumadyeff ung
weife, wennduiuns gu Navven madielrs ©umacheff unsdreidy, wenn
1 und Avmuth ufchicteft; dumadyelf uns su Sevven, wenn du unsg
dienen (affelt.  Lind devgleichen ungehlige ABunder meby, etc. etc. e
ift nody deralte SOtt, und bletbers, toiegefiern, fo beute, undin alle Crvigheit,
e5Roh denery diein olcher CrEanntnis und Befdnntnis verharren! Dierverben jms
mer mely gefegnet feon,  Denn welch ein theuer = werthes FWort ift bas? Dew

HEr hat Gefallen andenen, die Jhn filrdeen, und die auffeine@iis
te tarten.

userehite und Gefegnete in dem HExen, ich fehame mich vor diefey
volcEreidhen Gemeine, auch von meiner Unwiedigheit etwas ju aedencken. Es
ift ja genug , toenn ich in meinem Kammerlein vor Dem HEren unferm SO exs
Fenne und befenne, meinganger Lebens-Lauff fehlieffe fich bievinnen jufammens
Sy bin g—u geringe aller Barmbersigeeit und afler Treue, dieDu an
deinemt Sneche gethan haff!  Gladymwobl will ¢ der gegendrtige Tag etz
heifchen, etas davon dffentlich gu beviihren,

Nun aber , dafen ferne , dem grofen und heiligen Sacob in Gleichheip
thich an die Seite ju frellen,  Jch begiele mich audy nicht davauf , vaf ich dem
$HEren diene an einem Haufe , weldyes insgemeiny yum Unterfchied der anderny
dad Hausd Jacob beiffer.  Mehrern Grund hatte idy davinnen , Daf ich mich
mit dem Nabhmen Faced nennen Fnnte.  Dodh der ift allen Shrifien ges
mein. Efa. XLIV.5.  Nadybem aber der SobnGottes verfiattet , viel Spriia
the, die Cr als Der Meffias, fonderlich in den Plalmen, redet, uns ju ueigs
nen; fo werde i) boffenthich michts Ungefchicees handeln, wenn ich, inibfiche
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auf dic wimderlidhe Gte Gotted, mid) der Torte Sacobs bediene, demiis
thig exlenne , und danckbarlich befenne s HEYL, ich bin 31 gevinge aller
Davmbersigheit und alfer Teeue, die Du an deinem Knechte e
than baft!

S bin cin Chrift; und, telches noch mebr , ein in dem Sdoofe der
wabren Kivche roiedergebohrner Chrift, alfo ein Eoangelifther Chrift, Das ift

©mivmehr, denn alle Deiche der ABelt und ihre Hevelichfeit,  Denn as Fonnte

mir alles helffen am Tage des SBerichts 2 So aber weif idh, an welchen ich
gldube, und bin gewiff, daf Gv Fan miv meine BVenlage bewahren bis an jenen
Tag, Daid) su feinem himmlifchen Reiche aufgenommen, und mit ewiger Heves
lichEeit befeeliget werde.  Das wdre allgenug, daf 1ch durch den mwalren Slaus
ben gu feinem Bolck und ju den Schafen feinet LWeyde gehbre.  Denn 1wie vicl
Millionen Menfithen find, welche diefer Snade nicht theilhafftig werden?

Allein Der GOt aller Snade und Water der Barmbersigheit hat mich auch
jum Diener feines o verordnet.  Soldyer Rubm ift miy grdffer , Denn
Fein Farftenthum, Die et lache und fpotte daviber. e il gern ein Nare
bey ihr beitfen, Da ich Die Ehre bor SOt habey fein Knecyt 30 beiffenr, und une
tev Denen 3u fepn , welche Chrifti Diener und Haushalter iiber Gottes
Seheimmnifie, Botbfchafften an Shriffus State und Selyilffen Got-
£¢s find.  AWobey ich auch die Snade und Freude genoffen, daf ith meine drep
©ibhne ju feinem Dienfre habe heiligen, fie auch alle drey , als Diener des heiz
ligen Bfmptes, fehen Fonnen.  QBer bin ich, HEwr HE? und was ift mein
Paus, daf Du folche Barmbergigheit an deinem Knedyte gethan haft ?

Sum Preis feiner underlichen , feiner unausforfhlichen Giige , beFenne
ich anbey, daf in meiner Sugend Feine Ader gewefen , weldhe Luft jum Studis
ven, vielweniger jur Theologie, gehabe hitte,  Sleichroohl hat Er mich, rveif
nidht wie, ju einem andern Manne gemadyt, Daf miv es, Die Heilige Sehrifft
au lernen, voie ein Pavadies geroefen.  ABobey ich nicht verfhiveige, dag iy in
Oefahr geftanden, unter die Rotten der Schrodrmer ju gevathen,  Aber von
folchem ®ifit hat Er mich bald gebeilet , daf ich hernach getroft habe forechen
Eonnen: 5cly baffe ja, HEvr, die dich haffen, und verdrenfft mich auf
fie, daB fic fich wieder dich fegen. ~ Sy baffe fie in vedytem Genft.
Darum find fie miv feind,  Dabey habe ich ibre Liebe demagen britnftig
erfabren , - Daf fie mich gern um Ympt und Ehre, ja um Leib und Leben (ich
foeiff, was ic) rede) gebracht hitten, wo GOt der Hre nicht meine Sonne
und Sechild gervefen wire. SO+t vergebe ¢8 thnen , und beFehie fie von dety
tons gewiflich aud ihrenthatben PL XX XVI, 3, 4, 5. gefdhricben frebet : Sie
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fchmticen fidy unter einanbder flOfF, dap fie ilre bofe Sadhe fordern,
und andere verunglimpfen.  Alle ihe Lelyre iff {Hadlid) und evlogen.
Sie laffen fich audy nidyt weifen, daf fieGutes thiten. Sondern fie
teachten auf ibrent Lager nady Schaden, und ftehen vef auf dem bie
fen Bege, und fheuen feinAvges.

Ob icly nun roobl nidyt eeth bin, an der Schivelle ded Haufes meines
Gottes ju liegen, und dev Thitve ju bitten : Dennoch hat Ee mich {0 ga in das
SHeiligthum felber geflihvet , und mir die Cangel und andere heilige BVerrichtun:
gen anvertanet,  YBex bin ich? eine ungeitige Seburth; ein@obn eines armen
Dorfifchulmeifters.  Dabey hat feine Hand mich von ciner Stufe jur andern
geleitet, und gulest in Diefer auserivebiten Stadt jur Rube gefesiet.  Ja, €y
G bat midh bey meiner rechten Hand gehalten, und nad) feinem Rath geleitet,
Niemabls habe i) unter Menfchen cinen Patvon ju meiner Befdrderung gehabt,
Shm allein gebiihret alle Chre. ;

Gt qudh etivas Gutes in meinem Ampte gefcheben, das tweif ich nicht.
aBdee auch nicht aut, woenn ichs wiffen folite,  Sji8 abers fo gedenche doch,
toelc eine Gnade das ift, daf der Allerhdchfte SOTT, Vater, Seobn und
$eiliger Seift, einen elenden, {chwadyen, unniigen Menfchen jum Wercfieuge
der Erbauung des Glaubens genommen, und ein Ampt anvertvauet hat, davine
nen e fich felbfe, und die ihn hoven, feelig machen Fann ?

%ch habe arme Cltern gehabts und fo ich mich devfelben fhdmete, toiirde
ich ein vecflucht Kind feon.  Aber auch durdy fie hat dev rechte BVater feine
wunbderliche Guite miv ergeiget.  Ev hat fie miv yu meiner Berforgung , daf
ich niemand um das Brodt habe dienen miffen, leben faffen: meinen licben Vas
ter big in Dag jroey und fiebenzigfte, und meine ficbe Mutter big in das fechs und
neungiofte Sabr,  &ie habenmiv vonibrem wenigen BVermdgen treulich gebolfien,
undilyr Segen ift mein Schak getvefen. - Dagu idy audh billig und mit aller Dancfs
barFeit jelfe den Segenmeinet Lebirer in dev miv noch am SHecten liegenden Plotte,
die midy gav befonders geliebet haben bisinihren Tod.  Eine Snadeiftes, daf Ee
mich nicdht unter die Reichen dieferI0elt gefenet hat.  Denn hielte e der heilige, voei-
e Agur fire gefdhelich, im Uiberfluffe ju leben; roas hat denn nicht ein fhwachee
Menfch sufhechten? Sy habe mivbegniigen laffen an dem Segeny wobey miv nie
toas gemangelt hat , welchen et Aavon verhief: Dufolic in ibrem Landenidied
befigen, audy fein Theilunter ibnenhaben.  Denn Jdy bin dein Theil
und dein Srbautl unter den Kindern Jfeacl.  Und dennod) hat Er mid)
veihgemadt, da Er miveine Gefellin feines Bundes gegeben, die mir porfestich

in ilyvem 2eben ni¢ gurviedey getoefen, und midynie betehibet hat, ohne nuy duvd) ibs
€ ten
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venTod.  Durdh diefelbige bin idy auch reich worden an drenyehen gefunben Kins
Derny und durdh diefean funfyig Kindes» Kindern; alfo, daf idh yuv Keit drey und
fechsio Seelengehlenfan, modurchdie Kivche Sottesin Himmelund auf Erden vers
mehret worden iff, - Reichhat mich mein SOt gemadyt an ungemeiner Liebe meis
net Subdrer in allen den viet Semeinen, o idh feine Hut gewartet habe: ob ich
gleidy Efnias-Pofauneunter ihnen farct genung hiren laffen.  Syely mag auch wohl,
inslemender Befcheidenbeit, mit Paulojuibnen frecdhen: IWie miv das Evans
gelinm vertvauetiff: alfo babeidh gevedet s nicht) als wollte ich den Mens
fhen gefalien, fondern @Otte, der mein Herg peifet.  Dennichbin
nic it Scymeichel-Loreen umgegangen, wiethrwiffet, nodydem Gei:
Begeffeller; GOLLifE def Jeuge.  Habe audy midhe Ehre gefuchet von
Den Leutery wedervoneudy, nochvornandern, Beydemalien hat mivs an
€reut nie gemangelt: 2Aber auch das achte ich fiir einen Reichthum feiner Giirte; Gy
mmﬁedbcnn umionft gefagt haben : Leldhe e liel habe, vie fivafe undaidi-
¢ 5.

g J@nb!irf), aich in dag fieben und ficbensiafte Sahy meineg Alters getreten, find
funfyig unter denfelbigen, in welchen idy die Bnade genofjen,  ein Diener feines
QLBorts jubeiffen.  Sintemabl den 18 Junii, 1697, bin ich3u dem heiligen Anmpte
eingefegnet worden , wovauf idy nach roenig Tagen, ndhmlich am V. Gonntage
nad) Teinitatis, dieerfre Ampts-Predigt gebalten habe, Sunfiig Sabr im Pre:
Digamptesu feyn , ifteben nichts Ungerodbnlidyes; jedoch rabrhafftig auch wasSet:
tenes, Unterdenen, twelche mitmivauf Univerfitdten gelebet, mitmir, und auch
erftnachmiv, dag Predigtampt beFleidet haben, rofiffteich mich Eaum aufeinen ein»
sigenju befinnen,, devnicht beveits fehlafen gegangen wdve,  Und mich hat die Gifis
te Gottes bis itbey Leben erhalten! Ju dem muf ich tibmen, ag feine Krafft in
meiner Schwachbeit audh noch machtig ift, dag y toenn das Alter an ibm felbft nice
jusveilen eine WVerhinderung verurfachte, ich mein Ampt noch eben fo munter und
freudig fibrenEdnnte, als es beym Antritt vor funfaig Sabhren gefchehen ift. ey
fiitde folche Limftande nicht beriihren, wenn G, DerAllerhichite, nicht felbft un-
ter feinem VolcPedad funfzigfte Sabrueinem befonderen SreudensSalhre geleis
liget hiitte, Lev. XX V.10, Derowegen twird g mit nicht ungleich gedeuset wes
ben, wen ich mich auch Diffals in dem HEren freue ) undmeine Seele filid ift in
meinem SO,

Und aber , toefdas Hers vollift, def Fan doch der Mund fo nicht, wie idy
ol wolint{dhte, hbergehen, S teif mehr nicht, alg in Der tiefften Demuth ju
forechen: Ach HErr ) HGx! ichbin gugeringe aller Bavmbersigheit und
alles Teene, dieduan deinem Knechre gethan haf!

Nllex;
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Alevmaflen nun meinem SOt fle feine wanderliche Ciite ich inder Sitif-
fe Dand geopfert, und dem Hchften meine Seliibde bezablet; aud) beveits am
GSonntagevor achtTagen ffentlich demSHEirn bon ganbem Hevien gedanchet habe
imRatl der Frommen und in der Gemeine: Alfo hatte ¢8 Dabey wobl fein Berwens
Den babenESnnen.  Aleinich bingendibiget toorden , ¢8 heute vor den Olyren diefer
anfebnlichen Verfammiung nochmals ju thun, weil mangevillet getvefen, meinen
unfchuidigen Subeltag noch mehrzu ehren.  Se begeuge bey meinem Setiffen, daf
esohnemeinenAWillen, und am wenigften durch meine Berangtaltung gejhehen,
Sonft mifite miv es billio juciner eiteln Chrfucht gevechnet werden,  Ales ift aus
Licbemohlgencigter Sembither erfolget,  Aberverlohnet fichs wobl Dex Mithe, mit
einem altenSNanne fo vielAuffehens undufhebens jumadyen 2 Jch bing niche rerth!
b bin 3u gevinge!

Cin Hodh-Cdler, Hodhrweifer Rath diefer RepubliE hat unter feinem
friedlichen NRegiment mich alles Schuses und vielee oblthaten genieffen laffen.
Sch habe aus det Erfalrung gelernet, voas fire ein Uinter(hied fey, aneinem Orteju
leben, womanabfolut, audobliiber Gottes TWort felbit, bherrfchen will; und
gegentheils an einem foldhen; womandie Regenten BVater nennenfan,  Esiff miy
unvergelich , dag Siemich jur Wiirde Des Seniorats bey Einem R, Minifterio
evmehlet; abee cinenoch griffere Siiterwvar ¢8, daf ie auf mein bittliches Anfus
chen michmit folcher Laftwieder vevfchonet haben , damit i) Den et meiner Tage
in Rubesubringen Finnte.  Devo miv unfthisbare Serwogenbheit duffert fich nebfk
wilvcBlicher IMidEhAtigheit auch heute davinnen ; dafaus ibrem Hohanfehnlidyem
mittel die Hody:Edlen, Hodyweifen Hevven Kivchviels-Hevren mit ihres
vortrefflichen Segentvart memen Ampts-Ehrentag haben folennifiven wolen, I0as
follidyfagen? Sychbingu gevinge! ABhntfhe aber, daf an Jhrem NRegiment
fich fout fiie fovt preife, was vondem Fivfien Simon gevithmet wird ! Federman
bauete fein Feldin gutemFricde, unddasd Land wat feudytbar, unddie
Biaume trugenwohl. DieYelteffen faffen im Siegintent unverhindevty
und hielten gute Ordnung, und die Buvger beffevten fich fehr an ihrer
Nabhrung, dageicel Freudein Ffvaelwar. Kuvs: Jd) fegne Sie mitdem
Fedfftiaften Segens Formulat, alsweldyes der Heifige Seift felbft fiie eine [Gbliche
DberPeit abgefaffethat: Dev HEE evhydre dich in dex Noth; der Nabyme
ded Botted Sacob fbiige dich. G fende div Hlffe vom Heiligthumy,
undfEdvciedich ausd Jion.  Ev gedenche alle deines Speidopfers, 1und
dein Brandopfer muffefect fevn. Sela.  Evaebediv, waddein Hevs
begehret, undevfitllealle deine Anfdlige. Ymen!

¢ 2 Bomit
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aBomit foll gegen Ein Hochrotiediged Minifteriumidy, dev geringfteunrs
gev ibnen, mid hevauslaffen? Anihrer Liebe und Servogenleit tberhaupt habe ju
soeifeln nietlefache aehabt,  Michts efto weniger haben Sie felbige bey igiger Ges
Tegenlyeit aufeine gang ausnehmende Tevfean den Tag legentoollen,  Des fofts
barn GefhencEes nicht su gedencfen, foift mivvas die Eoftbarfte Ehre, daf der ges
fammte anfehnliche Orden in corpore diefen Tag mit Devo Segentvart windigen
wollen.  Kcly fagenicht juviel, wennidh foreche: €8 ift miv nicht anders, als ob
ichlauter Engel ded HEvEn Jebaoth vormivfibe.  Sobeiffenfieja, Mal, I1,
7. Apoc, L2o, Sdmindees gervifilich deprecivet haben, twenn es nicht ein
offenbares Merckmablwdve, deffen, was derHeilige Seift preifet: Siehe, wie
fein undlicblidyifts, dag Brider eintrachtig bey ecinander vwolnen! etc,
Und tenn ¢8 Shnen fefbft bey Auswdrtigen nicht sum NRubm gedenen wilrde, daf ein
avmer Bruder unter ihnen nicht fo gav in BVevadhtung ftehe.  Aber ras foll ich hiegu
forechen? Ychbingugeringe! €s fhmircke Sie der Segen Levi, ju welchem
Mofe foracy: HEr, fegne fein Vermdgen, und (af div aefallen die Wer:
cfefeiner Hande.  Jufchlage denRictendever, die fidh wieder il auf:
fehiten, vnddevery dieibn baffery dagfienidhe auftommen.  Der Fivft
Des Lebens, Demfiedienen, loffe fie fmmelich nichtnuv in die miv gefchencEten Falh-
yetveten ) fnnbcrtmud}nud)meiteri)fnnusfd)reifm; und endlich fpreche Ev, unfer
Cryebifchoff, sueinemjeglichen: @i, dufrommerund getreier Kneche, du
bift niber Wenigem gerrengevvefen , Jch willdich nber BViel fesen. G-
Beein sudeines HErrn Freude, dieunverwelcfliche Crone dev Shren u

empfabyen. Amen!

Cinem Wohl{oblichen Kivdyen-Collegiobey diefern Haufe des Gottes
Kacob Fan id) die mikdthditige Sittigheit, die fonderbare Achtung, das geneigte
QWobfwollen ; fo Siegegen mich hegen; nimmermebyr perdancfen.  Kénnte idh
fonftoon Shnen nichts vithmen, als dap fie mir und dev Hialffte meines Herkens eine
MRubheEammer eingerdumet, weldhe, wenn fie einmall jugefchioffenift, von Eeinem
Menfchen gedffnet werden foll; o todre miv das [hon was Unfddiabares.  Allein
mit welchen Worten follich Dagausdriicken ) Daf Sie, jueiner feltenen Freude fh
einenalten Bater, nicht nureinen fieben Sohn jum Collegen mix andie Seite gefes
get; fondern aud), alg Derfelbe eine Himmlifche Beruffung exhielte, hievauf an
Deffen Stelledenjiingien, olyne mein Lauffen und Rennen, exvoehlet haben? YBo
ift folches andertveit gefehehen? Und fiehe, Beute find Sie einmiithig erfchienen,
auch den geaentvdrtigen Tag fire mich Ehrensveich jumachen. Sy muf abermab
fagen: fjd} bingu gcringe{ €8 werde an Jhnen juy Wevgeltung erfiillet, 1as
it fpricht; Jov Lobmiifenicheuntevgeben,  Shr Nabme lebe ?g-ﬁ,

: .

— e




--------

ek o BH 21
lih.  DieNachFommen veden von ihrer Aeisheit, und die Gemeine
verfundige iby Lob! Sa, an Fhnen miffein gewiintfhte Exfiillung gehen dies
fer Gdttliche Segen von DavidsLippen: Der HELL fegne euchje melr und
mehy, eudy und euve Kinder.  Jhr fend die Gefegneten ded HEvmy
der Himmelund Erde gemadyt hat.  Amen!

Und nun, auderiwehite und gelichte GSempeine, was foll idh vor Div
noch veden? Nach der Liebe verfichere mich von allen, daf fie vor dem Angefiche
te Des HErn mit hevslichen A0Antfchen flir mich exfhienen find, Dicfe, el
thes idy ;u mebr mablen vilymen miffen, undniemalylen verfchroeigen twerde, die:
fe find e8, md Dero unabldfiges Sebeth, welches dev Alerhdchite gndidig ans
gefeben, Dag ich mein Ympt nicht mic Seuffzen, fondern mit Freuden, thun
fan; Dag idh fo manchen riedrigen Borfall mit getroftem Muthe fberrotndens
Dap mein Alcer faft wie meine Jugend ift,  IBelche e¢ine Freude miv: das ift,
teif SOt wenn fie miv auf der Straffe begegnen, und mich audy damit tays
fendfadyen GSegens- AGhnt{hen befchicten.  Alle, alle find meine Gonner und
QBoblthater, wo nidyt jeglicher mit der Hand, dennody gewwiff mit dem Gemiis
the.  Noch muf idy befennen: §ch bin 3u gevinge! Doch audy fber fiebreis
te fich aus die Fille des Mofaifchen Segens: Gefegnet mifeft M fevn in
der Stade, gefegnet auf dem Acker, (Gefegnet auf dem AWaffer, gefegs
net auf den Sebiffen:) Gefegnet feyy die Frudt deined Leibes, die Frudhe
deined Landes, und die Fraichte deines Wiehes, und die Fridyte dei:
ney Ochfen, und die Fradhee deiney Schate.  Sefegnet fen dein Kork
und dein Uibriges.  Gefegnet miffeft du feyn, wenn du eingelbeft,
gefegnet, wenn du audgebeft! Amen! Da und hier iff ein Hous diefer und
jeney Sunamitin: Hier und da ¢in Haus jenes und diefes Onefivhori, dagd
miich offt evquictet hat.  Der HEVY gebeibnen, dag fie finden Wavm:-
hergigeeit bey dem HELLN an jenem Tage! Amen! Und man vergdune
mir, dag ich nac) dem Affect meines Derbens auch nodh diefe Iorte des Apos
fre(s hingu thue: QBer iff unfre Hoffnung? oder Freude? -oder Crone
ded Rubhma? Send nidht auch thrs vor unferm HEvw1 JEMShriftoy
3u feimer Sufunfit? Jhr fud ja unfere Ehre und Freude.

Cudlich, va audy viel GSdnner und Freunde, Gegenz und Aug-vies
tige, ibre Neigung gegen mid), durch mancherley Glieks - Antfehe mimdich,
fbrifftlich, gedruckt und thdtig an den Tag geleget, fo beyergé idh auch gegen fie:

ch bin 3u geringe! Dancke ihnen aber auf das verblindlichiie, und bitte;
Ot der HErr fery Sonne und Sidild! Dee HEvr gebe Guade und
Chre. v laffe ihnen Fein Guted mandeln. Amen!
¢ 3. Noch
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Nody ein Wort, meine Ylleelicbften: Sch habe nunmelyo faft bolle 3iven
und drenfig Jabhr der HHut des HEren allhie gervavtet, und fein lauteres Covans
gelium in aller Einfdltigheit verbindiget; welches ich olne den geringften Rubm
mefde. = Wehe miv, fo ichmich Def tihmen wollte! Denn e8 ift meine Sehuls
DigPeit gevefen.  Scly werde andy feterhin nicht ablaffen, foldh Ampe unter dem
Snaden » Beyftande Sottes mit aller Treue ju verwalten.  So idy aber dan
und foann ¢ine Predigt ausfeen miffte, toolle man miv eine bendthigte HRube
nicht mifgdnnen, und mid) fire einen Levitenadhten, weldhe SOt der HErr damit
beanadigte, daf wenn einer funfzig Sabralt roorden , er hernady Eeine Dients
arbeit mehe thun durfite, Num, VIIL 25. Gollte denn nicht aucy das fieben

und ficbengigfie Jabe einer Erleichterung von ghtigen Subdreen werth geachtet .

terden 2 S stocifele Davan nide,

Dielleicht aber muf ich meine Histee bald ablegen. Nun, was ih, aus
dringendem Enfe fite dieChre und Lebre meined 3Cfu, aud) bey meiner vorigen
noch (icben Gemeine juriicfe gelafien, will idy gleichfalls bey dit', allerwerthefte,
thun,  Du Eanft nach miv einen Vaftor beFommen ,  der gelehrter und gefchick-
tev ift, als ich; fcywerlichaber einen, Der dich hertlicher licbet, und inbrfinftiger
fite Dich bethet,  Jcy bitte SOtty und hoffe e8 auch , daf Cry twie die ganserwerthe
Stadt 4 fo audy dif ausertvehite Kirchfpiel, bov Srefal bewabre,  Sollte aber
telhes Er in Gnaden verhiite! follte einer nach miv an diefer heiligen Sitdtte ftes
ben, melcher die Semwiffen vertirrete, die Seelen durch falfche Lelyre petfiihrete,
vie Evangelifthe IBabrheit nicht vein predigte, mithin den Slauben’ verehrete,
und die Evangelifch~Lutbherifche, -allein feeligmachende Neligion verroahrlofete;
e fey verfluche! und alles BVolef foll fgen:

Amen!

Kivchen:

[ I —— et e e P p—— T T TN i
et ,.._._..._..._..__._. l it e o T




	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Text: 1. Buch Mose, XXXII. 10.
	Seite 4
	Seite 5

	Die wunderliche Güte Gottes an Jacob.
	Seite 6
	I. Demüthig erkennet.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	II. bewundernd bekennet.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Gedicht 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22



